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Regenwahrscheinlichkeit

NACHRICHTEN

SPORT

Vor der Kamera und 
auf dem Fußballplatz
AURICH/WITTMUND/IF – Clara 
Funk und Lara Wilke von der 
SpVg Aurich standen  kürzlich  
vor der Kamera statt auf dem 
Fußballplatz. Die Bundesliga-
spielerinnen   ließen sich von 
Aylin Rewohl für den  Jahreska-
lender ablichten. Am Samstag 
spielen die zwei   mit ihren B-
Juniorinnen gegen Union Ber-
lin.   PSEITE 23

ABO & ZUSTELLUNG

Montag bis Freitag:
Tel.: (0 44 62) 9 89-1 89
leserservice@harlinger.de
Sonnabend:
Tel.: (0 44 62) 9 89-0
P MEHR KONTAKTE AUF SEITE 2
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MOIN MIT’NANNER

Nach Norden
CARE – Während der abend-
lichen Blattkonferenz kom-
men dem Redakteur Zwei-
fel: „Sollten wir die Be-
zeichnung der Straße in 
die Überschrift nehmen“, 
fragt er rhetorisch, „die 
kennt doch kein Mensch!“  
Ich zucke mit den Schul-
tern. „Du hast Recht“, ge-
be ich zu, „ich weiß nicht 
wo sie liegt.“ „Die verläuft 
von Utarp nach Norden“, 
werde ich belehrt. „Na ja“, 
stutzte ich, „immerhin ist 
das die alte Kreisstadt.“ 
„Nee“, widerspricht der 
Kollege, „ich meine die 
Pampa, nicht die Stadt.“

NORDWEST:
Immer wieder bebt im Landkreis
 Verden die Erde P SEITE 19 

BLICKPUNKT:
Enercon-Chef  Kettwig kritisiert 
Abstandsregelung P SEITE 15

POLITIK:
So will das Umweltbundesamt 
Klimaziele erreichen P SEITE 16 

THEMA DER WOCHE:
Zu Besuch in einer 
Taxi-Zentrale P SEITE 10

Sünnerklaas
 Der Nikolaus

Der Anzeiger für Harlingerland 
stellt jeden Tag ein Wort

auf Platt vor.

EEN WOORD UP PLATT

Viele strahlende Gesichter 
gab es gestern Abend dank 
des Heimatvereins für Stadt 
und Amt Esens vor und im 
Esenser Rathaus. Wie es in 
der Bärenstadt seit Jahren 

Tradition ist, statteten St. Ni-
kolaus und Knecht Ruprecht  
schon am Abend vor dem heu-
tigen  Nikolaustag ihren Be-
such ab. Begrüßt wurden sie 
von Bürgermeisterin Karin Em-

ken, die die bärtigen Gesellen 
und die Kinder ins Rathausfo-
yer einlud. Bevor dort kleine 
Geschenke verteilt wurden, 
erklang so manches Lied  und 
Gedicht. BILD: KLAUS HÄNDEL

St. Nikolaus zu Gast im Rathaus Esens

 AfD wird aufgefordert, 
sich von Höcke und
seinem Flügel zu
distanzieren.
WITTMUND/MH – Eine Resolu-
tion gegen Rechtsextremismus 
bringen die Gruppen Rot-
Grün-Plus, CDU/FDP und EBI 
in die Kreistagssitzung am 17. 
Dezember ein. Darin heißt es: 
„Der Kreistag Wittmund setzt 
sich mit aller Kraft zum Erhalt 
der Demokratie, für die Wah-
rung der Menschenrechte und 
für die Bekämpfung des wach-
senden Rechtsextremismus 
ein. Der Kreistag unterstützt 
alle demokratischen Gruppie-
rungen, die sich mit Initiativen 
daran beteiligen. Die beste 
Strategie gegen Rechtsextre-
mismus ist die Stärkung der 
Demokratie!“

Nicht erst seit der schreckli-
chen Tat in Halle, der Ermor-
dung des Kasseler Regierungs-
präsidenten Walter Lübcke 
und den Morden der NSU sei 
deutlich geworden: „Der 
Rechtsextremismus ist eine 
Gefahr für unsere Demokratie 
und die Menschenrechte“, 
heißt es in der Resolution. 

Gemeinsam wolle man 
gegen die Verfestigung rechts-
extremistischer Einstellungen 
und Übergriffe in der Nach-
barschaft wirken und zu Zivil-
courage ermuntern:

 Der Kreistag bekennt sich 
dazu, dass politischer Streit in 
geübter Tradition friedlich und 
von gegenseitigem Respekt ge-
tragen, frei von jeder Art von 
Gewalt mit Worten ausgetra-
gen wird.
 Die Kreistagsabgeordneten 
verpflichten sich, dass Hass 
und Gewalt sowie der Ausgren-
zung, Fremdenfeindlichkeit, 
Rassismus und Antisemitis-
mus keinen Raum gegeben 
wird. Dies gilt selbstverständ-
lich für jeglichen politischen 
Extremismus und religiösen 
Fanatismus. 
 Im Jugendhilfeausschuss 
wird als ständiger Punkt das 
Thema Bekämpfung des 
Rechtsextremismus und an-
ders motiviertem Extremismus 
aufgenommen. 
 Die Lehrkräfte und Schüler 
an den Schulen im Landkreis 
werden gebeten, das Thema 
„Rechtsextremismus und sei-
ne Ursachen“ verstärkt zu be-
handeln. 
 Die Gemeinden werden ge-
beten, in Jugendzentren und 
-treffs rechtsextremistischen 
Tendenzen und Äußerungen 
entgegenzuwirken.
 Der Kreistag fordert die AfD 
außerdem auf, sich von den 
rassistischen Äußerungen des 
Abgeordneten Björn Höcke 
und seiner rechtsnationalisti-
schen Gruppe „Flügel“ zu dis-
tanzieren.

POLITIK  Appell der großen Mehrheit im
Kreistag gegen den Extremismus

Resolution
gegen den
rechten Hass

Radfahrerin
bei Sturz
schwer verletzt
NENNDORF/OTS – Eine Radfah-
rerin ist bei einem Verkehrs-
unfall in Nenndorf (Samtge-
meinde Holtriem) schwer ver-
letzt worden. Das Unglück er-
eignete sich bereits am Sonn-
tag, wie die Polizei gestern 
mitteilte. Die 54-jährige Frau 
war gegen 14 Uhr mit ihrem 
Rad auf dem Gastweg  unter-
wegs. An der Kreuzung Hau-
städter Weg übersah sie offen-
bar eine von rechts kommen-
de Autofahrerin. Beide Betei-
ligten bremsten stark, um 
einen Zusammenstoß zu ver-
meiden. Die Radfahrerin 
stürzte und wurde schwer ver-
letzt. Die unbekannte Auto-
fahrerin verließ den Unfallort, 
ohne ihre Personalien zu hin-
terlassen. Sie soll einen Merce-
des, E-Klasse, gefahren haben.

LANGEOOG/WITTMUND/MH – Die 
Gemeinde Langeoog  weiß 
nicht mehr wohin mit dem 
Müll. Die  alte Müllumschlag-
anlage ist hinfällig, sie kann 
bald nicht mehr genutzt wer-
den. Der Landkreis Wittmund 
als zuständige Behörde muss 
handeln. Nach ersten Berech-
nungen verschlingt der Neu-
bau einer Müllstation inklusi-
ve Landerwerb rund 5,75 Mil-
lionen Euro. Der Planungs- 
und Umweltausschuss des 

Kreistages brachte das Projekt 
jetzt einstimmig auf den Weg.

Bei Hausabfällen oder Bau-
schutt wird es eng auf Lan-
geoog, der Sperrmüll landet 
oft auf dem „Mount Müll“ auf 
der Insel. Für die weitere Pla-
nung  will der Landkreis nun 
zunächst ein  6000 Quadratme-
ter großes Areal im Außenbe-
reich an der Hafenstraße 
(außerhalb des Nationalpark-
Schutzgebietes) vom Land 
Niedersachsen erwerben. 

 Langeoog hat
ein Müll-Problem
ABFALL  Millionen-Investition erforderlich

Die hessische Europaministerin Lucia Puttrich zeichnete 
den Friedeburger Christoph Rickels gestern mit der Bundes-
verdienstmedaille aus. BILD: HESSISCHE STAATSKANZLEI/SABRINA FEIGE

FRIEDEBURG/WIESBADEN/DK/
AH – Christoph Rickels, der in 
Friedeburg aufgewachsen ist 
und heute in Kassel lebt, er-
hielt gestern für sein außerge-
wöhnliches persönliches En-
gagement die Verdienstme-
daille des Verdienstordens der 
Bundesrepublik Deutschland. 

Anlässlich des Internatio-
nalen Tages des Ehrenamts 
zeichnete die hessische Euro-
paministerin Lucia Puttrich 
den 32-Jährigen im Auftrag 
des Bundespräsidenten in der 
hessischen Staatskanzlei in 
Wiesbaden aus. „Ihr persönli-
ches Schicksal berührt uns al-
le sehr. Um so mehr bewun-
dern wir Sie dafür, wie Sie da-
mit umgehen und anderen 
davon berichten. Dafür ge-
bührt Ihnen unser ganz be-
sonderer Respekt“, sagte 
Staatsministerin Puttrich bei 
der Feierstunde in der Hessi-
schen Staatskanzlei in Wies-
baden.   PSEITE 11

EHRUNG  Europaministerin zeichnet Ex-Friedeburger aus

Verdienstmedaille für  Rickels Tourismus will
das Klein-klein
beenden
WITTMUND/JEVER/HBU – Die 
Nordsee GmbH, die Ostfries-
land Tourismus GmbH, die 
Ostfriesische Inseln GmbH 
und der Tourismusverband 
Nordsee e.V. – es gibt viele Ak-
teure, die sich um das Touris-
musmarketing im Nordwes-
ten kümmern. Offenbar zu 
viele, denn obwohl es immer 
mehr Menschen an die nord-
deutschen Küsten zieht, ver-
liert die niedersächsische 
Nordsee Marktanteile. Seit 
Anfang 2018 reden die Ver-
bände und GmbHs über einen 
Zusammenschluss, um die 
Schlagkraft bei der Vermark-
tung der Urlaubsdestination 
Nordsee zu erhöhen. Ein Mas-
terplan liegt jetzt vor, nun 
müssen die Landkreise zwi-
schen Emden und Cuxhaven 
über das weitere Vorgehen be-
raten. Die Inseln haben sich 
gestern als erste offiziell zu 
einem Zusammenschluss be-
kannt.  PSEITE 9

Frank Schlegel neuer
Gemeindebrandmeister
FRIEDEBURG/DK – Der Friede-
burger Gemeinderat 
demonstrierte Geschlossen-
heit und wähl-
te  am Mitt-
wochabend  
Frank Schlegel 
(Bild) aus Marx 
zum neuen Ge-
meindebrand-
meister und 
damit zum 
Nachfolger von Christian Her-
zog. Der hatte angekündigt, 
seine Amtszeit nicht über den 
1. März hinaus verlängern zu 
wollen.  PSEITE 7
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